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CHRISTBAUMSAMMELSTELLE

S 21 im Antrags-Update
In heiterer Zuversicht haben die Rats-

fraktionen der Freien Wähler, CDU, SPD 

und FDP am 12.5.2016 einen Antrag mit 

dem Titel „Bahn projekt Stutt gart–Ulm, 

umfassende Bau stellentour“ gestellt mit 

dem Ziel, in der Stadt das „richtige Be-

 wusstsein“ für dieses „großartige Pro jekt“ 

mit einer ganztägigen Baustellentour 

zu wecken. Clarissa Seitz hat – nur vier 

Wochen später – diesen Antrag den aktu-

ellen Entwicklungen angepasst.

 BAHNPROJEKT STUTTGART–ULM, 

UMFASSENDE BAUSTELLENTOUR l  Mit 

dem Bau des Bahnprojekts Stuttgart-Ulm 

wird in Stuttgart und Baden-Württemberg 

das derzeit größte teuerste und sinn-

loseste Infrastrukturprojekt Europas ver-

wirklicht. Bis zum Anfang des nächsten 

Jahrzehnts Irgendwann einmal entstehen 

die Neubaustrecke Wendlingen-Ulm und 

ein neu geordneter Bahnknoten Stuttgart, 

der aus vielen verbindenden Tunnels, einem 

neuen, architektonisch und bautechnisch 

höchst anspruchsvollen Hauptbahnhof 

mitten in Stuttgart, dem Filderbahnhof bei 

Flughafen und Messe Stuttgart und der 

neuen S-Bahn-Station Mittnachtstraße 

besteht. aus dem Stuttgarter Hauptbahn-

hof einen Haltepunkt auf S-Bahnniveau 

macht.

Der Bau der Schienenstrecke nach Ulm 

geht sehr relativ gut voran und ist sowohl 

hinsichtlich der Kosten als auch der Bauzeit 

bestens halbwegs im Plan. Auf dieser 

Strecke sind bald die Hälfte aller neuen 

Tunnel gebaut. In Stuttgart ist rund 

seit Baubeginn 2010 lediglich ein Viertel 

der Tunnelröhren gegraben. Von den 

Bau stellen in der Stadt wurden bisher 

etwa zwei Millionen Tonnen Aushub-

material abtransportiert. Die ausgeklü -

gelte und gut funktionierende stüm-

perhafte und schlecht funktionierende 

Baulogistik sorgt dafür, dass die meis-

ten Einwohner und Besucher Stutt garts 

die Anwohner*innen am Wart berg 

und Killesberg, im Nordbahnhof- und 

Kernerviertel, in Wangen und Unter-

türkheim trotz dank der enormen 

Dimen sionen des Bauprojekts keinen 

oder nur vergleichsweise geringen extremen 

Be einträchtigungen durch Lärm, Er schüt-

terun gen, Staub und Baustellen verkehr 

ausgesetzt sind. Selbst in Deger loch sind 

nachts die Sprengungen zu hören. 

Selbstverständlich wissen wir, dass direkt 

betroffene Anwohner und Immobilien-

eigentümer mit Einschränkungen zurecht-

kommen müssen und Sorgen haben. dass 

der Wert der unterfahrenen Immobilien 

sinken wird. Dennoch haben wir den Ein -

druck, dass vieles gut klappt und alle 

Herausforderungen diese Opfer für dieses 

angeblich einzigartigen Zukunftsprojekts 

gemeistert werden können. von den Bür ge-

 r*innen abverlangt werden. 

Die vielen Besucher*innen im Turmforum 

oder bei den Tagen der offenen Baustelle 

sowie die lange im Voraus ausgebuchten 

Baustellen führungen zeigen das steigende 

Interesse der Menschen am Bahnprojekt 

Stuttgart-Ulm, dessen Details, Fortschritt 

und weiterer Entwicklung. an den völlig aus 

dem Ruder gelaufenen Bauprozessen und 

Kostensteigerungen. Jetzt begreifen sie, 

dass bei der Volksabstimmung von der 

Bahn und den Befürwortern getrickst und 

geschummelt wurde.

Die Unterzeichner dieses Antrags stehen 

für eine aufmerksame und positive Beglei-

tung des Bahnprojekts Stuttgart-Ulm und 

wollen ein Bewusstsein dafür schaffen, wie 

gut schlecht die vielfältigen Herausfor-

derungen bei der Umsetzung dieses groß-

artigen absurden Projekts mitten in der 

Landeshauptstadt und darüber hinaus ge -

meistert werden.

 WIR BEANTRAGEN: l  Die Stadtver-

waltung organisiert für Herbst 2016 eine 

um fassende, ganztägige und geführte 

Bau stellentour, zu der der gesamte Ge-

meinde rat, der Oberbürgermeister und alle 

Bürgermeister*innen der Landeshauptstadt 

Stuttgart eingeladen werden. Als sach kun-

dige, kompetente Baustel lenführer*innen 

werden Mitglieder der In genieure 22 

beauftragt.

Clarissa Seitz

unter Verwendung des Antrags  
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